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Zusammenfassung : 
Der Strahlungsanfall auf Gebäudewänden i s t eine wichtige Aus-
gangsgrösse klimatechnischer Berechnungen. Die Rechenunterlagen 
stützen sich jedoch meist auf Strahlungsmessungen, die mit f r e i 
aufgestellten Instrumenten gewonnen wurden. Aus solchen geht 
der Einfluss des Eigenschattens der Fassaden nicht hervor. Zur 
Klärung möglicher Unterschiede wurden i n Locarno-Monti, im Früh­
jahr 1970, Synchronregistrierungen mit verschieden aufgestellten 
Messgeräteh durchgeführt. 

Re*sume : 
La quantite de rayonnement qui atteint les parois des batiments 
repr^sente une valeur de base importante pour les calculs de 
climatisation. Les chiffres disponibles en general s*appuient 
cependant sur des mesures du rayonnement effectuees par des 
appareils places en des endroits de*couverts. Ces mesures ne 
tiennent donc pas compte de l'ombre portee par 1'immeüble l u i -
m̂ me sur ses propres facades. Afin de mettre en valeur l'ampleur 
possible des differences, on a effectue*, ä Locamo-Monti au 
cuurs du printemps 1970, des enregistrements synchrjnise's au 
moyen d'appareils places de diverses facons. 

Summary : 
The radiation load on the walls of buildings i s an important 
quantity i n a i r conditioning design. Computations, however, 
usually base on measurements made with instruments of free 
exposure. Such data of course do not hold of the influence of 
the facade's own shadow. To examine possible differences,the 
Irradiation of instruments installed at different positions 
was simultaneously recorded. These measurements were taken i n 
Locarno-Monti i n Spring 1970. 



1. Messungen 

Der Strahlungsanfall auf die vertikal nach Norden gerichtete 
Empfängerfläohe eines f r e i aufgestellten Messinstrumentes einer­
seits, sowie auf die Nordfassade eines Gebäudes andererseits, 
kann verschieden sein. Zur Abklärung dieser Frage wurden im 
Frühling 1970 am Osservatorio Ticinese der Schweizerischen 
Meteorologischen Zentralanstalt i n Locarno-Monti, auf der 
Südseite der Alpen, entsprechende Messungen durchgeführt. 

Die auf die Nordfassade des Observatoriums fallende diffuse Strah­
lung wurde mit einem Solarimeter r e g i s t r i e r t , gleichzeitig wurde 
auf dem Dach des Insti t u t s ein zweites Instrument i n Betrieb ge­
nommen, das die Strahlung i n wandparalleler Aufstellung empfing 
(Abb. l ) . Geländeverlauf und Schattenwurf auf der Nordseite des 
Inst i t u t s (am 27.4., etwa um 10°° Uhr) gehen aus Abb. 2 hervor. 

Die Messungen wurden mit thermoelektrischen Solarimetern (Abb. 3) 
durchgeführt, die im Physikalisch-Meteorologischen Observatorium 
i n Davos hergestellt wurden. 

Die Messungen begannen am 9. März 1970. Zunächst wurden beide 
Instrumente auf dem Flachdach des Inst i t u t s i n horizontaler Lage 
aufgestellt, um die Uebereinstimmung der Ausschläge, auch bei 
hoher Strahlungsintensität, strenger prüfen zu können. Abb. 4 
zeigt den Registrierstreifen ( l : 2 verkleinert) vom 9. März 1970 
des Zwölffarbenschreibers "Speedomax" der Firma Leeds and Northrup 
Co., an, den auch einige weitere Strahlungsmessgeräte angeschlossen 
sind. Zu den getesteten Instrumenten gehören die Kurven 1 + 2 ( l : 
v i o l e t t , 2: schwarz auf dem Originalstreifen). Die beiden Kurven 
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Abb. 1 
Aufstellung der Solarimeter auf 
dem Dach (1) und an der Nord­
fassade (2) des Osservatorio 
Ticinese i n Locarno-Monti. 

1 
Abb. 2 
Terrainverhältnisse vor der 
Nordfassade des In s t i t u t s . 



Thermoelektrischer Solarimeter zur Messung der Strahlungsintensität 
auf ebene Flächen. 
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!j Ragiatrieratreifen vom 9. März 1970. Beide Inatrumente (1 und 2) *u* 
dem Inatitutsdach in horizontaler Lage aufgeatellt. 5 
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zeigen um den höchsten Sonnenstand volle Uebereinstimmung, somit 
konnte später für die Festlegung der Intensitätskorrektur 
Schattenwand/freie Aufstellung unmittelbar der Quotient der Aus­
schläge genommen werden. Dass die Kurven am Morgen und am Spät­
nachmittag nicht aufeinanderfallen, liess sich nicht vermeiden, 
da die Inatrumente nahe beieinander aufgestellt werden mussten 
und sowohl gegenseitig als auch durch andere Objekte ungleich 
beschattet wurden. 
Am 11. März um 9°° Uhr wurden dann beide Instrumente, weiterhin 
auf dem Institutsdach, in vertikale Position gebracht und nach 
Norden ausgerichtet. Somit wurde die Intensität von der zu erwar­
tenden Grössenordnung auch vom gleichen Aufstellungsort aus synchrO! 
registriert. Die Kurven fielen exakt aufeinander (Abb. 5; im 
Original i s t eine Kurve von grau-violetter Tönung zu sehen). 
Die eigentlichen Registrierungen begannen dann am 14. März, als 
am Vorabend das Instrument 2 (schwarz) vom Dach heruntergeholt und 
in einem Fenster auf der Nordseite des Instituts in wandparalleler 
Stellung aufgestellt wurde (Abb. 1). Gleichzeitig wurde Instrument 
1 auf dem Dach ebenfalls in wandparallele Lage gebracht (die 
Fassade i s t um 11^ nach Westen von der Nordrichtung abgewandt). 
Der Halbraum, aus welchem diffuse Strahlung zu den Empfänger­
flächen der Instrumente gelangen kann, wurde mit Hilfe eines Fish-
eye-Öbjektives festgehalten. Abb. 6 wurde vom Dach, Abb. 7 vom 
Fenster aus aufgenommen. Die Aufnahmen wurden am 27. April um 9 
Uhr gemacht; leider war an diesem Tag der Himmel bewölkt. Wie die 
Abbildungen zeigen, gelangt zum Dach-Instrument Reflexstrahlung 
der vorliegenden besonnten Dachfläche und auch von der besonnten 
Strassenfläche; das Fassaden-Instrument dagegen erhält diese 
Reflexionsanteile nicht. 
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Regiatrieratreifen vom 12. Marz 1970. Haida Inatrumente auf dem Ine- -! 
titutedäoh in vertikaler, naoh Korden geriohteter Aufatellung. 4 4 ' i .! iiJJiJ t! ) [J [J ! I ! I I 11 ! I I ! I m i , 
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Abb. ̂ a 
Registrieratreifen vom 15. April 1970. Baiapial aua dem Material;! 
Kurve 1: Dach, Kurve 2: Fassade. 


